
Die Fortbildung „Große Basisqualifizierung Trauerbegleitung – 

Aufbaumodule“ ist eine beruflich anschlussfähige, systematisch 

aufgebaute Weiterqualifizierung mit einem Umfang von insgesamt 

200 Unterrichtseinheiten. Die Teilnehmenden haben bereits einen 

Befähigungskurs zur ehrenamtlichen Trauerbegleitung absolviert (80 

Unterrichtsstunden). Die Fortbildung wird nun komplettiert mit 

weiteren 120 Unterrichtseinheiten. 

Ziel der Fortbildung ist die Vertiefung fachlicher, kommunikativer 

und reflexiver Kompetenzen im Umgang mit Menschen in Trauer- 

und Krisensituationen. Die Teilnehmenden setzen sich mit zentralen 

Modellen der Trauer, entwicklungspsychologischen, systemischen und 

traumabezogenen Aspekten sowie mit Fragen professioneller Haltung, 

Abgrenzung und Selbstfürsorge auseinander. 

Die Fortbildung verbindet theoretische Grundlagen mit praxisnahen 

Übungen, Fallarbeit, Selbsterfahrung unter fachlicher Anleitung sowie 

kreativen und körperorientierten Methoden. Ein besonderer Fokus 

liegt auf Gesprächsführung, dem Umgang mit herausfordernden 

Begleitsituationen, Trauer im familiären und sozialen System sowie 

der reflektierten Gestaltung von Begleitungsprozessen. 

Die Aufbaumodule schließen mit einem Kolloquium ab und dienen 

der Integration des Gelernten in die eigene berufliche Praxis.  

Zielgruppe sind Menschen mit einem psychosozialen, seelsorgerlichen 

und Gesundheits-Beruf bzw. Studium, vergleichbare Berufsgruppen, 

oder einer langjährigen Erfahrung im qualifizierten Ehrenamt, und 

andere geeignete Personen, berufsgruppenübergreifend. 

 
 
 

 

Die Module im Überblick: 

Modul 1  18.-20 August 2026, 9.30-17.30 Uhr                                 
Verfestigung von Inhalten der Basisqualifikation (Wahrnehmung, eigene 

Trauergeschichte und grundlegendes Trauerverständnis, Gesprächsführung, 

Modelle und Kompetenzen) 
 

Modul 2  20.-23. Oktober, 9.30-17.30 Uhr                                 
Krisen und kreative Methoden in der Trauerbegleitung (Vertiefung, 

Abgrenzung und kreative Ausdrucksformen) 
 

Modul 3  8.-11. Dezember, 9.30-17.30Uhr                                                                         
Suizidalität, Systemisches Verstehen und Selbstfürsorge (Haltung, 

Sicherheit und systemische Zusammenhänge) 
 

Modul 4  23.- 26. Februar 2027, 9.30-17.30 Uhr   
Integration, Rituale und Abschluss (Vertiefung, Abschlusskolloquium und 

Integration) 

 

 

Referentin: 
Frau Dr. phil. Dipl. Pädagogin Sylvia Brathuhn 

Resilienz-Coach, Trainerin im Praxisfeld Krise, Leid, Trauer, 

Trauerbegleiterin, Fachbuchautorin und geschäftsführende 

Mitherausgeberin „Leidfaden“ (Fachmagazin für Krise, Leid, Trauer) 

Gründungsmitglied des Bundeverbandes Trauerbegleitung e.V.  
 

 

 



Anmeldung: 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fortbildung: 

Große Basisqualifizierung Trauerbegleitung – Aufbaumodule 

des Neuwieder Hospiz e.V. verbindlich an: 

________________________________________________ 

Name/Vorname 

________________________________________________ 

Straße 

________________________________________________ 

Wohnort 

________________________________________________ 

Telefon/E-Mail 

________________________________________________ 

Datum/Unterschrift 

 

Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 15.05.2026 

bei der Geschäftsstelle 

Neuwieder Hospiz e.V. 

Beate Christ 

Engerser Str. 55, 56564 Neuwied 

Mobil: 0160/2320537 

beate.christ@neuwieder-hospiz.org 
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